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9.30–11.00 Uhr	

OA Dr. Michael Müller
powered by ZAFI 

Innovationen in der parodon-
tologischen konservativen, 
chirurgischen, plastischen 
Therapie

Das Bestreben der 
parodontalen The­
rapie, konservativ, 
chirurgisch  und 
auch plastisch ei­
nen Gewinn an kli­
nischem  Attach­
mentlevel  über 
Reparation  oder 
Regeneration  zu 
erzielen, führt zur 
E n t w i c k l u n g 

neuer Therapieansätze, Strategien, 
Methoden und Materialien. Der Vor­
trag zeigt die Innovationen in Bezug 
zum Wiener parodontologischen Be­
handlungskonzept und Ideen für 
mögliche alternative Ansätze. In der 
parodontalen chirurgischen Therapie 
führen neue minimalinvasive Metho­
den und der Einsatz von neuen auto­
logen oder xenogenen Materialien 
zur Verkürzung des operativen Ein­
griffes und zur Reduktion der 
postoperativen Beschwerden. Der 
Einsatz in der täglichen Praxis, der 
Umsatz im Team und ein aktuelles 
Biofilmmanagement wird aufgezeigt 
und diskutiert.

11.00–11.45 Uhr	

Dr. Fahim Atamni, D.M.D., PhD
powered by AlphaBio

Laterale Sinusbodenaugmen-
tation vs. transkrestale  
Sinusbodenelevation – Neue  
Aspekte des Dilemmas

Für Sinusboden­
elevationen  wer­
den in der Lite­
ratur unterschied­
liche  Techniken 
beschrieben,  ein 
t r a n s k r e s t a l e r 
oder ein lateraler 
Zugang zur Kiefer­
höhle unter Ver­
wendung von au­
tologen Knochen 

und diversen Knochenersatzmateria­
lien. Als Goldstandard gilt der Auf­
bau mit autologen Knochen allein 
oder in Verbindung mit Knochen­
ersatzmaterialien. Obwohl hohe Er­
folgsraten bei der lateralen Sinus­
bodenelevation beschrieben werden, 
birgt dieses Verfahren jedoch auch 
eine Reihe von intra- und postoperati­
ven Komplikationen.

Beide Verfahren sind erfolgreich 
und vorhersehbar. Allerdings ist  
die transkrestale Sinusbodeneleva­

tion mittels des Osteotoms einfacher 
und weniger invasiv als die laterale 
Sinusbodenelevation und verursacht 
sowohl geringeren chirurgischen 
Zeitaufwand und ein geringeres Maß 
an intra- und postoperativer Morbidi­
tät, die zu einer erhöhten Akzeptanz 
durch die Patienten führt, als auch 
das beste Kosten-Nutzen-Verhältnis 
aufweist.

Transkrestale Sinusbodeneleva­
tion ohne augmentative Materialien 
ist ein relativ neues Verfahren in der 
Implantologie. Allerdings gibt es 
noch keinen Konsens zur Knochen­
bildung und Langzeitüberlebensrate 
der Implantate nach dieser Methode.

Eine neue rekonstruktive und 
weniger invasive Optimierungsme­
thode für die Knochenbildung und 
die Osseointegration von Dental­
implantaten bei der transkrestalen 
Sinusbodenelevation wird vorge­
stellt.

Es handelt sich hierbei um eine 
relativ einfache sowie unbedenkliche 
und überaus wirksame Methode für 
die Versorgung des Oberkieferseiten­
zahnbereichs mit implantatgetrage­
nen Kronen.

Die modifizierte Methode zeigt 
klinisch wie auch radiologisch ein  
Erscheinungsbild, das auf eine lang­
fristige Knochenbildung und die 
Langzeiterfolgsraten von Implanta­
ten schließen lässt.

Der Verlauf der Knochenremodel­
lation nach diesem Verfahren wird 
demonstriert sowie Veränderungen 
der Augmentathöhe von beiden Ver­
fahren langfristig radiologisch nach­
verfolgt.

Es wurden viele kontroverse Dis­
kussionen geführt, ob laterale Sinus­
bodenelevation mit Knochenersatz­
materialien vs. transkrestale Sinus- 
bodenelevation ohne Knochenersatz­
materialien, bezüglich Verlustrate, 
Überlebenswahrscheinlichkeit , 
krestaler und apikaler Knochenver­
lust zu ähnlichen Ergebnissen führen 
können.

Dieses Thema wird im Vortrag 
ausführlich demonstriert und disku­
tiert.

Die Frage, welches Verfahren zur 
Sinusbodenelevation auf Grundlage 
der bestverfügbaren Evidenz zu emp­
fehlen ist, wird auch diskutiert.

11.45–12.30 Uhr	

Dr. Johann Reichsthaler
powered by Komet

Endo
Vorstellung EndoPilot und System 
F360 und F06.

12.30–13.15 Uhr	

Peter Rieß 
powered by ZPP

Rotierende Instrumente zur 
Bearbeitung von Zirkonoxid
Vollkeramik oder Metallkeramik?  
Ästhetik oder Mechanik?

Ist eine Ent­
scheidungshilfe  
für diese tägliche 
Frage in Praxis und 
Labor möglich?

Wie sehen die 
Kriterien aus, die 
für eine Bewälti­
gung der Fragestel­
lung und für eine 
umfassend befrie­
digende Lösung not­
wendig sind? 

Der Vortrag soll alle Beteiligten 
unterstützen, zufriedenstellende Er­
gebnisse in kürzester Zeit ohne Un­
sicherheiten zu erreichen.

13.15–14.00 Uhr	

Ing. Markus Buchhalt  
powered by W&H

Tipps, Kniffe und Tricks zur 
Aufbereitung von Hand- und 
Winkelstücken

Technische  und 
wir tschaf t l iche 
Aufbereitung des 
Instrumentariums 
(Winkelstücke) bis 
hin zur Sterilisa­
tion und Lagerung.

Worauf muss 
man achten? Wel­
che  Wartungen 
können   s e l b s t 
durchgeführt wer­
den?

14.00–14.45 Uhr	

Martina Smejkal  
powered by Dürr Dental

Hygiene =  
Eigenschutz oder lästige 
Pflicht?

Infektionsrisiken 
und -schutz für  
die Bereiche In­
strumente, Hände, 
Flächen und Saug­
anlage.

14.45–15.30 Uhr	

Peter-Hansen Volkmann 
powered by hypo-A

Parodontitis und periopera-
tive Inflammation: Kurativ 
ohne Resistenzen mit reinen 
Vitaminen in Itis-Protect

Prof. Dr. Georg 
Schlöndorff, Eme- 
ritus der Aachener  
Universitäts-HNO-
Klinik, hat auf­
grund langjähriger 
Erfahrungen mit 
sinubronchialen 
Syndromen  und 
OP-Versagern 1984 
den  Zusammen­
hang von Darm, 
Ernährung  und 
chronischen Ent­

zündungen erkannt: „Der Darm spielt 
für die Immunität des ganzen Kör­
pers die entscheidende Rolle!“ 

Itis-Protect I–IV bietet im ersten 
Monat durch Entgiftung und Aus­
leitung eine effektive Unterstützung 
gegen inflammatorische Aktivitäten 
und reduziert zielgerichtet Gewebe-
destruktionen. Die nachfolgende or­
thomolekulare Darmpflege optimiert 
die Sanierungsprozesse durch Vita­
mine und Omegafettsäuren im gan­
zen Körper. Wichtigste Aspekte die­
ser hypoallergenen orthomolekula­
ren Therapie mit Symbionten und rei­
nen Vitaminen etc. sind die Reduktion 
der Gewebedestruktion im Parodont, 
schnelle Wundheilung, fehlende  
Resistenzbildung durch Verzicht auf 
Antibiose sowie eine umfassende 
Steigerung der Immunität und 
Lebensfreude!

15.30–16.15 Uhr	

Enrico Steger 
powered by ZPP

Digital von A–Z
In seinem Vortrag 
zeigt ZTM Enrico 
Steger anhand rea­
ler Patientenfälle 
auf Implantaten die 
digitale Vorgehens­
weise bei der Ver­
sorgungserstellung 
sowie vielfältige 
Einsatzmöglich­
keiten von Dental­
werkstoffen. Er geht 
dabei insbesondere 

auf schlaue Materialkombinationen 
und Arbeitstechniken ein, die nicht nur 
Ästhetik und Funktion der Restaura­
tion, sondern auch den Service am  
Patienten ideal miteinander harmonie­
ren lassen. 

Am Beispiel der Falllösungen 
geht Steger detailliert auf den diesen 
Restaurationen zugrunde liegenden 
digitalen Workflow ein. Dieser be­
ginnt bereits vor dem Beschleifen  
der Zähne und muss gezielt gestaltet 
werden. Implantatplanung mit „Back­
ward Planning“ und „Immediate Loa­
ding“, 3-D-Digitalisierung von Patien­
tengesichtern mit realitätsnaher Vor­
schaufunktion, die positionsechte 
Übertragung der Patientensituation 
in die Modelliersoftware, die CAD/
CAM-unterstützte Herstellung von 
Sofortprovisorien und Prototypen, an­
hand derer die finale Versorgung zu 
100 % an die Wünsche von Patient 
und Behandler angepasst werden 
kann, sind nur einige neue Techno­
logien, die als patientenorientierte 
Arbeitsgrundlage mittlerweile zur 
Verfügung stehen und aufeinander 
abgestimmt werden müssen. Enrico 
Steger zeigt, wie es richtig gehen 
kann, und gibt als Visionär Ausblicke 
darauf, was in naher Zukunft im 
Dreiergespann Behandler–Patient–
Zahntechniker digital mit neuer Soft­
ware möglich sein wird. 

16.15–17.00 Uhr	

Philip von der Osten 
powered by bredent

Die 2-in-1-Technik 2.0 und  
die digitale Verblendung – 
zwei Synergien, die  
zusammenpassen.
Im Vortrag geht es zum einen über 
die Herstellung von Press Composite- 
Verblendung im Bredent System. Die 
Archivierung der Unterlagen eines 

Wax-ups und die 
daraus  entstan­
dene Arbeit eines 
Patientenfalls. 

Zudem geht 
der Referent auf 
gefräste Verblend­
schalen aus dem 
Kompositmaterial 
bre.CAM HIPC ein.

17.00–17.45 Uhr	

Dr. Gerhard Werling 
powered by Dentsply Sirona

Vollvernetzter digitaler Work-
flow in der Implantattherapie

Mit der richtigen 
technischen Aus­
rüstung und den 
passenden Mate­
rialien gehen auch 
in schwierigen Fäl- 
len die implanto­
logische Planung 
und die prothe­
tische Versorgung 
Hand in Hand. 
Die gesamte Be­

handlung, angefangen bei der Rönt­
gendiagnostik, über die digitale  
Abformung bis hin zur Fertigung 
von Bohrschablonen und der pro­
thetischen Versorgung. Je umfang­
reicher die Zahnversorgung, desto 
wichtiger ist eine zielgerichtete  
und patientenindividuelle Voraus­
planung bei maximaler Sicherheit 
für Patient und Versorgungsteam. 

17.45–18.30 Uhr	

Univ.-Ass. Dr. Hady Haririan, MSc  
powered by Unilever

Bakterien im Mund –  
na und?

Mit Bakterien wer­
den in der Re- 
gel Krankheiten, 
insbesondere In­
fektionen und Ent­
zündungen, asso­
ziiert. Erkrankun­
gen in der Mund­
höhle hängen aber 
oftmals mit einem 
Ungleichgewicht 
der  physiologi ­

schen Mundflora zusammen. Viele 
Faktoren können die Gesamtheit al­
ler Bakterien im Mund – das soge­
nannte orale Mikrobiom – beeinflus­
sen. Dazu gehören z. B.: hormonelle 
Veränderungen, Stress, Medika­
mente, Rauchen, Ernährung oder  
Diabetes. 

Das natürliche Gleichgewicht 
wiederherzustellen bzw. in seinem 
Zustand zu erhalten, ist ein Ansatz­
punkt, der sich an pro statt anti  
orientiert. Was bedeutet ein un­
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ULTRASCHALL x PULVERSTRAHL

Das neue Gesicht Ihrer Prophylaxe.

Komplettlösung für die Oralhygiene: 

Ultraschall, Pulverstrahl, supragingival, subgingival.
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4 Varios Combi Pro

+ 2. Prophy-Pulverkammer

+ 2. Prophy-Handstück

+ 2. Prophy Handstückschlauch
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ausgeglichenes orales Mikrobiom 
und durch welche Maßnahmen kann 
man es wieder ins Lot bringen? Die­
ser Vortrag soll Prozesse beleuchten, 
die für ein physiologisches und nicht 
entzündungsförderliches Mikrobiom 
maßgeblich sein könnten.

WID-Forum

9.45–10.30 Uhr	

Univ.-Ass. Dr. Hady Haririan, MSc  
powered by Unilever

Bakterien im Mund –  
na und?

Mit Bakterien wer­
den in der Re- 
gel Krankheiten, 
insbesondere In­
fektionen und Ent­
zündungen, asso­
ziiert. Erkrankun­
gen in der Mund­
höhle hängen aber 
oftmals mit einem 
Ungleichgewicht 
der  physiologi ­

schen Mundflora zusammen. Viele 
Faktoren können die Gesamtheit al­
ler Bakterien im Mund – das soge­
nannte orale Mikrobiom – beeinflus­
sen. Dazu gehören z. B.: hormonelle 
Veränderungen, Stress, Medika­
mente, Rauchen, Ernährung oder  
Diabetes. 

Das natürliche Gleichgewicht 
wiederherzustellen bzw. in seinem 
Zustand zu erhalten, ist ein Ansatz­
punkt, der sich an pro statt anti  
orientiert. Was bedeutet ein un­
ausgeglichenes orales Mikrobiom 
und durch welche Maßnahmen kann 
man es wieder ins Lot bringen? Die­

ser Vortrag soll Prozesse beleuchten, 
die für ein physiologisches und nicht 
entzündungsförderliches Mikrobiom 
maßgeblich sein könnten.

10.30–11.15 Uhr	

Axel Klappan  
powered by ALPRO MEDICAL GMBH

Manuelle und maschinelle 
Aufbereitung von Turbinen, 
Hand- und Winkelstücken

Reinigung und 
Desinfektion 
Hand- und  
Winkelstücke/
Turbinen
•	�Wann muss ge­

reinigt und des­
infiziert werden?

•	�Worauf muss bei 
der manuellen/
masch ine l l en 
Reinigung und 
Desinfektion ge­
achtet werden?

Ölen der Hand- und Winkelstücke/
Turbinen
•	Wie oft sollte geölt werden?
•	Worauf muss ich achten?
•	�Auftretende Fehler und Lösungs­

ansätze
•	�Fehler im Umgang erkennen und 

vermeiden
RKI-konforme Wasseraufbereitung
•	�Aktuelle Information zur Wasser­

aufbereitung in der Zahnmedizin
•	�Dekontamination der Brauch- oder 

Frischwasserwege in zahnärzt­
lichen Behandlungseinheiten

•	�Welche Maßnahme kann der Be­
treiber selbst treffen?

•	�Zentrale Lösungen, Einzelplatz- 
Lösungen, Wassertests

Tipps und Tricks
•	�Fehleranalyse und kleinere Re­

paraturen selber durchführen in 
Gruppenarbeit

Dokumentation
•	�Stationen der Aufbereitungsschritte 

für Übertragungsinstrumente

11.15–12.00 Uhr	

Thomas Henninger  
powered by doctorseyes

Tipps und Tricks für die  
dentale Fotografie
Welche Kamera ist die richtige für mich 
oder brauche ich überhaupt noch eine? 
Der Vortrag bietet einen Überblick 
über den aktuellen Stand der denta­
len  Fotografie. Neben ein wenig Optik 
und dentalfototechnischem Grund­
lagenwissen werden die aktuellen 
Kamerasysteme vorgestellt und auf 
ihre dentale Tauglichkeit hin unter­

sucht. Dabei wer­
den Preise und 
Leistungsfähigkeit 
der Systeme verg­
lichen. Auch auf 
den aktuellen Trend 
der  Smartphone- 
und Tablet-Fotogra­
fie wird mit prak­
tischen  Beispielen 
eingegangen.

Was brauche 
ich für perfekte dentale Aufnahmen? 
Neben der Vorstellung von obligatori­
schen Hilfsmitteln werden Tricks und 
Kniffe für professionelle Dentalauf­
nahmen verraten.

WID-Forum

09.45–11.15 Uhr	

MR Dr. Franz Hastermann  
powered by ZIV

Validierung der  
Instrumentenaufbereitung

Eine Herausforde­
rung für die Zahn­
arztordination – 
Übersicht; Lösungs- 
wege   d ie   va l i ­
dierte  Instrumen­
tenaufbereitung 
trotz  zahlreicher 
E mp fe h l u n ge n 
Normen und Leit­
l inien  vor  dem 
Hintergrund  der 
vom säumigen Ge­
setzgeber nicht er­

lassenen „Hygieneverordnung“ (gem. 
§§ 93, 94 MPG) ist besonders in der 
Zahnheilkunde ein sehr „heißes Eisen“.
Die ursprünglichen Forderungen 
nach der rein maschinellen Aufbe­
reitung „ohne Wenn und Aber“, er­
wiesen sich als praxisfern, undurch­
führbar und nebenbei für viele Ordi­
nationen finanziell untragbar.

Nach und nach zeichnen sich 
aber praktikable Abläufe ab, die trotz 
des noch immer erheblichen logisti­
schen und finanziellen Aufwands, die 
Validierung der Instrumentenaufbe­
reitung in einer Zahnarztordination 

durchführbar machen. Die erforderli­
chen Geräte und baulichen Maßnah­
men hängen sehr stark vom Tätig­
keitsspektrum der einzelnen Ordina­
tion (KFO, konservierende, Oralchi­
rurgie etc.) ab.

Ziel des Vortrages ist es, soweit im 
Rahmen der Vortragszeit möglich, die 
Grundzüge der validierten Instrumen­
tenaufbereitung zu erläutern sowie 
ein Konzept zur praktischen Durch­
führung, unter Berücksichtigung des 
Behandlungsspektrums der einzel­
nen Ordinationen, zu präsentieren.

Dies ist für die Kolleginnen und 
Kollegen deshalb von großer Wichtig­
keit, da die Behörden, regional unter­
schiedlich, mehr und mehr dazu 
übergehen, die validierte Instrumen­
tenaufbereitung als Grundvorausset­
zung für den hygienisch einwand­
freien Betrieb einer Zahnarztordina­
tion zu fordern.

11.15–12.00 Uhr	

Ing. Markus Hambrusch  
powered by  
TAURUS Sicherheitstechnik

Sicherheit und Zutritts
lösungen für Ihre Ordination

Herr Ing. Markus 
Hambrusch wird in 
dem Vortrag zum 
Thema „Sicherheit 
und Mitarbeiter in 
der Praxis/Klinik“ 
einen umfassenden 
Überblick über pra­
xisnahe Anwendun­
gen geben und  
unter anderem fol­
gende Themen be­
handeln:

•	�Wie sichere ich meine Praxis/Kli­
nik am besten ab? Welche Alarm­
anlage ist für mich die beste? Was 
kann ich mit meiner Alarmanlage 
verbinden/noch abdecken?

•	�Welche Videoüberwachungsmaß­
nahmen sind erlaubt? Was ist  
verboten? Wie lange dürfen Daten 
gespeichert werden? Thema Mit­
arbeiterüberwachung

•	�Zutrittssystem für Mitarbeiter und 
Zutrittsberechtigungen

•	�Wie kann ich Zeitaufzeichnungen 
automatisieren?

•	�Videogegensprechanlage für Emp­
fangspersonal/Front Desk

•	�Schutznebelsysteme – Was man 
nicht sieht, kann man auch nicht 
stehlen!

Für Detailfragen steht Ihnen die 
TAURUS Sicherheitstechnik GmbH 
am Stand C46 am 12. und 13. Mai zur 
Verfügung.

WID-Forum

10.00–11.00 Uhr	

Daniela Wirth-Ratay  
powered by Wirth Praxis

Die Wohlfühlpraxis –  
Mit klaren Linien Vertrauen 
schaffen und die Leistungs-
fähigkeit steigern

Klare Linien und 
ein harmonisches 
Raumklima sind 
ausschlaggebende 
Voraussetzungen 
für zufriedene Pa­
tienten und ein 
starkes Team.

11.30–12.30 Uhr	

Daniela Wirth-Ratay  
powered by Wirth Praxis

Mit mentaler Stärke das Un-
ternehmen zum Erfolg führen
Das heutige Praxisleben ist geprägt 
von Konkurrenzdruck und Schnell­
lebigkeit. Gefragt sind neue Strategien 
und Innovationen. Die Schlüsselkom­
petenz heißt  Intuition. Wer zukünftig 
Erfolg im Wirtschaftsleben haben will, 
bedient sich wie viele Top-Manager 
der visionären Kraft. Sie haben eine 
starke Resilienzfähigkeit und nehmen 
Dinge anders wahr.

C. G. Jung hat die Intuition als 
eine menschliche Funktion bezeich­
net, die das Unbekannte erforscht 
und Chancen ahnt, die noch nicht 
sichtbar sind. Visionäres Denken und 
Denken in Möglichkeiten ist die 
höchste Kunst, um den Blick auf das 
Wesentliche zu lenken. Zukunftsfä­
higen Unternehmen gelingt es, mit 
mentalen Methoden, dass Potenzial 
des Teams zur Entfaltung zu bringen 
und Ziele leichter und nachhaltig zu 
erreichen.
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ERKODENT Erich Kopp GmbH 

A09

Freuding Labors GmbH 

E42

Garrison Dental Solutions 

C50

GC Austria GmbH 

F06

Gether die Einrichter 

E01

GlaxoSmithKline  

Consumer Healthcare GmbH 

D46

Habringer Dental GmbH 

H13

Hager & Werken GmbH & Co. KG 
H36

Heka Dental A/S 

E42

Henry Schein Dental Austria GmbH 
E01

Heraeus Kulzer Austria GmbH 

B01

HPdent GmbH 

F11

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC. 

G18

I-DENT Vertrieb Goldstein 

D16

I.C.LERCHER GmbH & Co. KG 
A05, B05

IC Medical GmbH 

G17

imes-icore GmbH 

H06

INVITALIS GmbH 

A08

Ivoclar Vivadent GmbH 

D05

J. Morita Europe GmbH 

E42

Johnson & Johnson GmbH 

F31

Kaffee Partner Austria GmbH 

A10

KaVo Dental GmbH 

E01, E42

Kerr GmbH 

G48

Klasse 4 Dental GmbH 

F11

Klien Dental Handel e.U. 

C16

Komet Austria Handelsagentur GmbH 
J01

Kopfwerk Datensysteme GmbH 
B15

Kuraray Europe GMBH 

C45

L. Liehmann & Co. GmbH 
C01, D01

Lampert Werktechnik GmbH 

F11

LOSER & CO 

F20

Massagesessel by Lang 

E14

MCW HandelsgmbH 

J03

mectron Deutschland Vertriebs GmbH B06

MEDA Pharma GmbH 

B08

MEDIADENT Stahlmöbelwerk GmbH 
H12

Medis GmbH 

H16

Medos Medizintechnik OG 

G11

MELAG Medizintechnik oHG 

G39

Merz Dental GmbH 

B35

METASYS Medizintechnik GmbH 
B36

Metaux Precieux Dental GmbH 

C46

Miele Professional 

E01

minilu GmbH 

B09

miscea GmbH 

G15

Mode Implants 

G51

MyRay 

E42

Neoss GmbH 

A06

NSK Europe GmbH 

G01

NTI-Kahla GmbH 

Rotary Dental Instruments 

F11

NWD Österreich  

Vertriebsgesellschaft mbH 

G05

orangedental GmbH & Co. KG 

C12

Pluradent Austria GmbH 

E42, F12

Procter & Gamble Austria GmbH 
F17

Puromed 

K11

R. Heintel GmbH 

C15

Renfert GmbH 

C47

RHEIN 83 srl 

B38

ROT & WEISS | dental dialogue 
K05

s.a.m. Pharma Handel GmbH 

J08

S.C. Doctor Tools S.R.L. 

G20

SCHEU-DENTAL GmbH 

H15

Schweiggl Dentalwaren OG 

B35

SDI Germany GmbH 

F39

Sendoline AB 

B20

Septodont GmbH 

H11

ShenZhen Advanced Dental Laboratory G50

SHOFU Dental GmbH 

H41

SIC invent Austria GmbH 

G47

Sigma Dental Systems 

K06

Silonit Vertrieb Österreich  

C17

Sinco Dental 

G21

Sirona Dental Systems GmbH 

C06

SIRONA Dental Systems GmbH 
E01, E42

Softdent GmbH 

B05, A05

Staudinger GmbH 

J12

steco-system-technik GmbH & Co. KG F11

Stern Weber 

E42

Straumann GmbH Austria 

E42

Sunstar Deutschland GmbH 

H40

synmedico 

E42

synMedico AT GmbH 

B13

TePe Mundhygieneprodukte  

Vertriebs-GmbH 

H46

TLS med-sedation GmbH 

G09

Top Caredent Austria GmbH 

G46

TSpro GmbH 

K07

Ultradent Products GmbH 

G06

Unilever Austria GmbH 

H05

USTOMED INSTRUMENTE  

J06

VDW GmbH 

H09

vhf camfacture AG 

E01

VITA Zahnfabrik  

H. Rauter GmbH & Co KG 

H03

VOCO GmbH 

C05

W&H Austria GmbH 

F05

Walter Wolfram DentalvertriebsgmbH 
D12

Wittex GmbH 

B12

XO CARE A/S 

E01

Zahn.Medizin.Technik 

F51

Zahnarzt 

J10

Zahnkrone 

D20

Zauchner Dentalprodukte GmbH 
E12

ZENIUM SAS 

B17

Zirkonzahn Worldwide 

E12/F11

ZIRLUX 

E01

ZPP Dentalmedizintechnik GmbH 
F11

Ausstellerliste

www.periochip.de

WID 2016Halle D | Stand D51

PerioChip® 2,5 mg Insert für Parodontaltaschen

Wirksto� : Chlorhexidinbis(D-gluconat). Zusammensetzung: 2,5 mg Chlorhexidinbis(D-gluconat). Sonst. Bestandteile: Hydroly-

sierte Gelatine (vernetzt mit Glutaraldehyd), Glycerol, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: In Verb. mit Zahnsteinentferng. u. 

Wurzelbehandl. zur unterstütz. antimikrob. Behandl. von mäßigen bis schweren chron. parodont. Erkr. m. Taschenbildg. b. Erwachs., 

Teil eines parodont. Behandl.programms. Gegenanz.: Überempf. geg. Chlorhexidingluconat o. einen der sonst. Bestandt. Nebenwir-

kungen: Bei ungef. 1/3 der Pat. tre
ten während der ersten Tage n. Einleg. des Chips Nebenw. auf, die normalerw. vorübergeh. Nat. 

sind. Diese können auch auf mechan. Einlegen des Chips in Parodontaltasche od. auf vorhergeh. Zahnsteinentferng. zurückzuf. sein. 

Am häu� gsten Erkr. des Gastrointestinaltr. (R
eakt. am Verabr.ort). Sehr häu� g: Zahnschmerzen; Häu� g: Zahn� eischschwell., -s

chmer-

zen, -blutg.; Gelegentl.: Infekt. d. ob. Atemwege, Lymphadenopathie, Schwindel, Neuralgie, Zahn� eischhyperplasie, -schrumpfg., 

-juckreiz, Mundgeschwüre, Zahnemp� ndl., Unwohls., grippeähnl. Erkrank., Pyrexie; aus Berichten nach Zulassg.: system. Überemp-

� ndl. (einschl. anaph. Schock), Weichteilnekrose, Zellgewebsentzünd. u. Abszess am Verabr.ort, Geschmacksverlust, Zahn� eischver-

färbg. Weitere Hinw.: s. Fachinform. Apothekenp� ichtig. Stand: 02/2015. Pharmazeut. Unternehmer: Dexcel® Pharma Ltd., 7 

Sopwith Way, Drayton Fields, Daventry, Northamptonshire, NN11 8PB, UK, Mitvertreiber: Dexcel® Pharma GmbH, Carl-Zeiss-Straße 2, 

63755 Alzenau, Deutschland, Tel.: +49 (0)6023/9480-0, Fax:+49 (0)6023/9480-50.

A
N

ZE
IG

E

Die Ausstellerliste ist von uns nach bestem Gewissen gefertigt, jedoch kann es aus organisatorischen und sicherheitstechnischen Gründen Verände-

rungen geben. Ein Rechtsanspruch auf die ausgewiesene Nennung besteht nicht (Stand: 20 April 2
016)
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Schnelle Übersicht



SHOFU Dental GmbH

Am Brüll 17 · 40878 Ratingen / Deutschland

Tel. +49 (0) 21 02 / 86 64-0 · Fax  +49 (0) 21 02 / 86 64-64

E-Mail: info@shofu.de

www.shofu.de

Pure Inspiration

 Special 
Offer!
  €149,–

Stand H41 - Besuchen Sie uns!  


